
Aspekte der 
Demenz-
erkrankung
Oschatz. Zu einem Vortrag 
über Demenz lädt Nordsachsens 
Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfegruppen (KISS) am 
Dienstag, dem  24. Jun, nach 
Oschatz ein. Beginn ist 15 Uhr im 
Raum 120 des Landratsamtes 
am Verwaltungsstandort 
Oschatz in der Friedrich-Nau-
mann-Promenade 9. 

„Es geht darum, die Erkran-
kung verständlich zu erklären, 
zwischen normalem Vergessen 
und den ersten Anzeichen einer 
möglichen Demenz zu unter-
scheiden sowie die heutigen Be-
handlungsmöglichkeiten aufzu-
zeigen“, sagt Grit Wegner, Teil-
habe- und Demenzkoordinato-
rin des Landkreises Nordsach-
sen, die den Vortrag halten wird. 
„Ebenso wichtig ist, wie gute 
und wertschätzende Kommuni-
kation mit an Demenz erkrank-
ten Menschen gelingen kann.“ 

2 Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei. Zur Pla-
nung der Platzkapazitäten wird 
um Anmeldung per E-Mail an 
KISS@lra-nordsachsen.de oder 
telefonisch unter 03421 758-6357 
gebeten. 

20 663 Exemplare
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„Freu mich auf 
Menschen...“
Anna-Helena 
Zehme engagiert sich 
als Jugendstadträtin 
für ein lebenswertes 
Oschatz Seite 3

Die Minol-Tankstelle ist eine Attrappe, der F 9 von Eva-Maria und Peter Sperling ist echt. 

Frank Hörügel

Mobile 
Rarität: F 9
Oschatz. Der F 9 von 
Eva-Maria und Peter Sperling 
ist ein echter Blickfang 
in Blau-Grün, hört auf 
den Namen „Hubert“ 
und bekommt am letzten
Juni-Wochenende Besuch 
von zahlreichen „Geschwistern“ – 
beim 6. F 9-Treffen in der 
Döllnitzstadt. 

Mehr dazu auf Seite 2

Blühende Vielfalt 
statt sterile 
Ordnung
Mit ihrem naturnahen-
Garten schuf Maria 
Schmidt ein wahres 
Refugium Seite 10

Heute mit dem 
druckfrischen
O-SChatz-
StadtMagazin
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„Hubert“ gab es zum 
Freundschaftspreis

Warum musste es gerade ein F 9 
sein? Über den Motor-Sport-
Club Oschatz stand Sperling im 
Kontakt mit einer Dresdener Fa-
milie, die einen F 9 besaß, den sie 
„Hubert“ nannten. Im Jahr 2010 
kaufte er das Auto für 6000 Euro. 
„Das war ein Freundschafts-
preis“, sagt der 73-Jährige. Heu-
te würde das Fahrzeug nach sei-
ner Schätzung etwa 25 000 Euro 
kosten. Auch weil es ein ganz be-
sonderer F 9 ist. „Eine Brezel-Li-
mo, die wollte ich unbedingt ha-
ben. Schönheit spielt dabei nicht 
die Hauptrolle. Es muss was sein, 
was nicht jeder hat“, sagt Sper-
ling mit stolzer Stimme. Brezel-Li-
mo wird diese Limousine wegen 
ihrer geteilten Front- und Rück-
scheibe genannt, deren Form an 
eine Brezel erinnert. Von diesem 
Typ wurde nur eine begrenzte 
Stückzahl hergestellt.

An einem Tag bis
zur Ostsee

Die weiteste Reise mit „Hubert“ 
hat Peter Sperling zum F 9-Tref-
fen auf der Insel Poel unternom-
men. „Da bin ich per Achse 
hochgefahren. Ich hätte nie ge-
dacht, dass ich das schaffe – es 
war wunderbar“, schwärmt er 
noch heute von diesem Aus-
flug. Mit einer Geschwindigkeit 
von maximal 80 Kilometer pro 
Stunde schaffte der Merkwitzer 
die 450 Kilometer lange Strecke 
ohne Panne an einem Tag 
(Kraftstoffverbrauch sieben Li-
ter auf 100 Kilometer). Beson-
ders freut sich Sperling auf 
einen nachgebauten silber-
farbenen Roadster (Zweisitzer), 
mit dem Peter Lott aus Stendal 
anreisen wird.

Wie ist Peter Sperling auf die 
Idee gekommen, das IFA-F 9-
Treffen nach Oschatz zu holen? 
„Die anderen haben ein biss-

chen gebohrt“, sagt er und 
lacht. Bei allen fünf bisher ver-
anstalteten Treffen waren der 
Merkwitzer und sein vierrädri-
ger Hugo mit dabei.

Und wie ist der 73-Jährige zu 
seiner Leidenschaft für Oldti-
mer gekommen? Mit seinen er-
lernten Berufen als Betonbauer 
und Maschinenbauer hat das 
jedenfalls nichts zu tun. „Ich ha-
be schon als Kind zusammen 
mit meinem Vater geschraubt“, 
erzählt er. Zuerst waren es Mo-
torräder wie die AWO-Viertak-
ter, dann kam noch der grüne 
„Hubert“ dazu.

Mit Peter Sperling werden die 
Teilnehmer des 6. IFA-F 9-Tref-
fens in Oschatz auf jeden Fall 
einen fachkundigen Ge-
sprächspartner zum „Benzin 
quatschen“ haben. So nennt 
man es, wenn Oldtimerfans 
über Leistung, Verbrauch und 
Ersatzteile ihrer Fahrzeuge 
fachsimpeln. FH

Peter Sperling baut auch Oldtimer-Motorräder der Marke AWO auf – hier beim „Littdorfer Oldtimer-
treffen“. Foto: Daniel Wagner

Schnupper-
angeln am 
Karpfenteich
Schlagwitz. An diesem 
Samstag, dem 21. Juni, lädt der 
Anglerverein Mügeln „Krebs-
bach“ e.V. interessierte Kinder 
und Jugendliche bis 15 Jahren 
mit ihren Eltern von 13 bis 17 
Uhr zum Schnupperangeln an 
den Karpfenteich in Schlagwitz 
ein. Anliegen ist es, der jüngeren 
Generation das Hobby Angeln 
näherzubringen. 

Titelfoto

IFA F 9-Fans steuern Oschatz 
zum Monatsende an
„Benzin quatschen“ und eine Ausfahrt stehen beim 6. Treffen auf der Tagesordnung

Oschatz. Peter Sperling star-
tet den Motor, das typische 
Zweitakt-Klopfen erklingt und 
der Auspuff stößt bläuliche Ab-
gaswölkchen aus: Rückwärts 
rollt der grüne F 9 langsam aus 
der Garage. Der 73 Jahre alte 
Fahrer parkt den Wagen neben 
der Attrappe einer Minol-Tank-
säule auf seinem Grundstück im 
Oschatzer Stadtteil Merkwitz, 
steigt aus und klopft liebevoll 
auf das Blech. „Das ist Hubert, er 
ist ein Jahr jünger als ich“, sagt 
Peter Sperling. Dem Laien er-
scheint die Karosse des Oldti-
mers (Baujahr 1953) zwar eher 
in einem Blauton, doch in den 
Papieren des EMW Typ 309/1 ist 
als Farbe Grün eingetragen.

Hubert bekommt am letzten 
Juni-Wochenende Besuch. Zum 
6. IFA-F 9-Treffen laden Peter 
Sperling, seine Frau Eva-Maria 
und Johannes Schumann vom 
Motor-Sport-Club Oschatz ge-
meinsam nach Oschatz ein. Die 
Besitzer dieser Fahrzeuge kom-
men aus Döbeln, Erfurt oder Ro-
thenburg bei Döbeln. Sie wollen 
ganz in Ruhe fachsimpeln und 
zusammen Ausfahrten unter-
nehmen.

Nach der Ankunft am Freitag, 
27. Juni, in Oschatz fahren die F 
9-Fans am Sonnabend in zwei 
Etappen von Oschatz nach 
Podelwitz und dann mit Zwi-
schenhalt in Lampertswalde zu-
rück nach Oschatz. Wer sich die 
rundlichen Karosserien an-
schauen möchte, soll dazu am 
Sonnabend nach der Ausfahrt 
gegen 16.30 Uhr auf dem Neu-
markt in Oschatz Gelegenheit 
bekommen.

25 Teilnehmer mit ihren F 9 ha-
ben sich für das Treffen ange-
meldet. Deutschlandweit besit-
zen laut F 9-Register etwa 180 
Oldtimerfans ein solches Fahr-
zeug. Der IFA F 9 ist ein Auto, das 
in der DDR mit einem Dreizylin-
der-Zweitaktmotor von 1950 bis 
Sommer 1953 in Zwickau und 
danach noch bis 1956 unter 
dem Namen EMW 309 in Eise-
nach hergestellt wurde. Der F 9 
kostete je nach Ausführung zwi-
schen 12 650 und 15 000 DDR-
Mark. Nachfolger wurde der 
Wartburg 311.

Dreifacher Anlass 
zum Feiern
In Malkwitz geht es an diesem Wochenende hoch her

Malkwitz. Wenn Geschichte 
auf Gegenwart trifft und sich alle 
Bewohner des Dorfes versam-
meln, ist sicher, es wird gefeiert. 
Anlass hierfür bieten an diesem 
Wochenende gleich drei Höhe-
punkte aus seiner Historie. Zum 
einen fand vor 250 Jahren die 
Kirchweih statt, seit 130 Jahren 

besteht die Freiwillige Feuerwehr 
und vor 20 Jahren wurde der Hei-
matverein „Traditionspflege 
Malkwitz e.V.“ gegründet. Mit 
einem festlichen Programm am 
21. und 22. Juni erwarten dazu 
die Malkwitzer eine große Gäste-
schar. Auf den Fest-Samstag mit 
Feuerwehrausscheid, Händler-

meile mit Traktorenschau, bun-
tem Familienprogramm und 
Tanz im Festzelt folgt der Sonn-
tag mit gemütlichem Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen 
sowie einem Konzert der Pfar-
rersband „Die Schwarzen Lö-
cher“ ab 16.30 Uhr in der Malk-
witzer Dorfkirche.

Günter Grosch ist mit seinem 25 PS starken Lanz, Baujahr 1938, beim Fest dabei. Foto: Ph

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Impressum

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de AmMonatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–11 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: ERZAEHLUNG

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

2 LOKALSEITE SONNTAG, 22. JUNI 2025



Gespräch am Sonntag

„Freu mich auf Menschen und neue 
Begegnungen“
Anna-Helena Zehme engagiert sich als Jugendstadträtin für ein lebenswertes Oschatz

Freiwilliges Soziales Jahr in 
einem Krankenhaus in Dresden 
ableisten wird.

SWB: Ein paar Monate blei-
ben Ihnen noch als eine von 
fünf offiziell gewählten Ver-
treterinnen und Vertretern 
im Jugendstadtrat von 
Oschatz. Gibt es schon jetzt 
so etwas wie ein politisches 
Erbe, das man einmal mit 
Ihrer Amtszeit in Verbin-
dung bringen soll? 
Anna-Helena Zehme: Es 
sind nicht nur die großen Aktio-
nen, mit denen wir fünf als Team 
des Jugendstadtrats in Erinne-
rung bleiben wollen – und noch 
sind wir auch noch gar nicht am 
Ende. Wir wollten auch immer 
Ansprechpartner und Mittler für 
die Jugendlichen sein, hier in der 
Stadt und den Gemeinden um 
Oschatz herum. Das ist mindes-
tens genauso wichtig. In unzäh-
ligen Gesprächen in den vergan-
genen drei Jahren ist uns das 
hoffentlich ganz gut gelungen.

Es gibt aber sicher auch Pro-
jekte oder Aktionen, auf die 
Sie als Gremium für die Ju-
gend stolz sind.
Was man gerne mit uns in Ver-
bindung bringen darf, sind die 
zweimal im Jahr stattfindenden 
Müllsammelaktionen. Dieses 
Projekt haben wir ausgedacht, 
geplant und organisiert. Natür-
lich hat uns die Stadtverwaltung 
von Oschatz kräftig unterstützt, 
ohne das geht es auch nicht. Es 
war ein tolles Miteinander. 
Sauberkeit war und ist uns Ju-

beruflicher Lebensmittelpunkt 
wird erst mal ein Krankenhaus in 
Dresden sein. Hier möchte ich 
für Menschen da sein. Das war 
auch bei der Interessenvertre-
tung für die Jugendlichen in 
Oschatz eine meiner Motivatio-
nen, für andere da zu sein. In 
Dresden kann ich dann natürlich 
nicht mehr so hautnah alle Vor-
gänge in der Stadt begleiten.
Ich werde aber auf jeden Fall 
unseren Nachfolgern im Ju-
gendstadtrat auf Wunsch noch 
gerne unterstützend zur Seite 
stehen, zum Beispiel mit den 
Kontakten, die wir die Jahre auf-
gebaut haben. Ein paar neue 
Idee werden wir unseren Nach-
folgern auch gleich noch an die 
Hand geben. Und bei der ein 
oder anderen Aktion, zum Bei-
spiel den Dirt- & Bike-Park in 
Schuss zu halten, versuche ich 
auch weiterhin zu unterstützen.

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

Oschatz. Die Amtszeit von 
Anna-Helena Zehme im Jugend-
stadtrat von Oschatz geht noch 
ein Dreivierteljahr, doch dann 
soll erst mal Schluss sein mit den 

kommunalpolitischen Aktivitä-
ten der Oschatzer Noch-Schüle-
rin. Zeit für ein letztes Zwischen-
resümee, bevor die frisch geba-
ckene Abiturientin im Herbst ihr 

Anna-Helena Zehme vertritt mit vier weiteren Jugendlichen seit 
2022 die Interessen der Jugend in Oschatz und Umgebung. 

Foto: Frank Hörügel
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Oschatz. Wer für die bevor-
stehenden Sommerferien noch 
einen Ausflugtipp sucht, ist im 
Stadt- und Waagenmuseum 
Oschatz herzlich willkommen. 
Allen Interessierten stehen die 
Dauerausstellungen zur Stadt-
geschichte und zum Waagen-
bau, der begehbare Wachturm 
sowie die aktuelle Sonderaus-
stellung „Menschen, Tiere, 
Sensationen – Faszination 
Blechspielzeug“ für einen Be-
such offen. 

Die gezeigten Blechspielzeu-
ge aus der Zeit von 1900 bis 
1960 lassen die Herzen von 
Jung und Alt höherschlagen. 
Sie gehören alle größtenteils 
dem Sammler Gerhard Pretzl 
aus Viechtach in Bayern. Es 
tummeln sich auf einem Jahr-
markt Zirkusakrobaten und 
Clowns. Im Zoo sind alle Arten 
von Tieren zu sehen. Aufziehfi-
guren wie die Äffchen beim 
Seilklettern, Krokodile in der 
Manege oder der Affe mit der 

Trommel erinnern auf faszinie-
rende Weise an eine Zeit ohne 
Fernsehen und Internet. Egal ob 
das klassische Karussell aus der 
Zeit von 1910 oder der Hand-
standclown aus den 1950er-
Jahren – die Ausstellung lässt 
entfernte Kinderzeiten aufle-
ben. 

Auf alle Kids wartet eine 
spannende Museumsrallye 
rund um Waagen und Gewich-
te. Wer aufmerksam durch die 
Waagen-Ausstellung geht, 
kann die Antworten auf die 
zehn Rätselfragen sehr leicht 
finden. Dabei ist ein Ausprobie-
ren und Entdecken ausdrück-
lich auf interaktiven Flächen er-
laubt und gewünscht. Für alle 
richtig beantworten Fragen gibt 
es eine kleine Überraschung. 

2 Geöffnet ist das Stadt- und 
Waagenmuseum dienstags bis 
donnerstags von 10 bis 12.30 und 
von 13 bis 17 Uhr, freitags bis 
sonntags von 13.30 bis 17 Uhr.

Kein Badewetter? Ab ins 
Museum!
Blechspielzeug-Ausstellung lädt in den Sommerferien zum Besuch ein 

Einer der Höhepunkte beim Be-
such des Oschatzer Stadt- und 
Waagenmuseums ist im wahrs-
ten Wortsinne die Besteigung 
des 25 Meter hohen Wach-
turms. Foto: PM

Das gezeigte Blechspielzeug lässt die Herzen von Jung und Alt höherschlagen. Foto: G. Pretzl

gendvertretern immer sehr 
wichtig gewesen, damit Oschatz 
so lebenswert bleibt, wie es jetzt 
ist.

Haben Sie auch selbst als Ju-
gendstadtrat ein Budget, 
das sie frei ausgeben kön-
nen?
Tatsächlich ja, das sind 500 Euro 
pro Projekt, das wir unterstüt-
zen. Aber für die meisten Projek-
te braucht man natürlich mehr 
Geld, da müssen wir wiederum 
mit dem Stadtrat beziehungs-
weise unserem Ansprechpartner 
bei der Stadt reden. Das war zum 
Beispiel bei der Verschönerung 
des Busbahnhofs so, der zuvor 
ganz schön ranzig aussah – und 
kein Aushängeschild für unser 
Oschatz war. Jetzt ist er peppiger 
und bekam viel frische Farbe. 
Das war auch ein Projekt, über 
das wir uns sehr gefreut haben.

Wird es denn in der Kommu-
nalpolitik auch mal so richtig 
„politisch“?
Aber klar! Die größte Ehre für 
mich als Jugendstadträtin und 
auch persönlich war es, einmal 
bei einer Demonstration für De-
mokratie und Vielfalt auftreten 
zu dürfen, da habe ich sogar eine 
Rede gehalten. Das war mir sehr 
wichtig, gerade als Jugendliche 
ein Zeichen gegen Radikalismus 
und gegen Menschenrechtsver-
letzungen zu setzen. Da sprach 
ich vor einigen hundert Teilneh-
menden, das war echt Gänse-
haut-Feeling.

Zur Müllsammelaktion im 
Herbst und nächstes Früh-
jahr werden wir Sie noch se-
hen, bleiben Sie Oschatz 
auch nach Ihrem Ausschei-
den aus dem Jugendgre-
mium erhalten?
Mein zukünftiger, zumindest 

Anna-Helena Zehme (l.) und Vu Thi Hoai Huong bei der vom Ju-
gendstadtrat initiierten Müllsammelaktion in Oschatz. Foto: jr
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Unsere Peelingschwämme
mit Seife
in den Duftrichtungen Sakura, Po-
melo, Weißer Pfirsich, Sandelholz,
Litchi und Wassermelone schenken
Ihnen zarte, weiche Haut – und
machen jedes Badezimmer zu einer
erfrischenden Wohlfühloase.
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entspannen Sie
in Ihrem neuen Bad!
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Tag der Architektur am 28. und 
29. Juni
Hort in der „Alten Post“ in Wermsdorf öffnet am Samstag die Türen für Interessierte

Wermsdorf. Zum 30-jähri-
gen Jubiläum des Tags der Archi-
tektur in Sachsen lädt die Archi-
tektenkammer am 28. und 29. 
Juni zu einem besonders vielfäl-
tigen Programm ein. Fast 90 Ob-
jekte, offene Büros und Veran-
staltungen stehen sachsenweit 
zur Besichtigung offen. Archi-
tekten und Architektinnen, In-
nen- und Landschaftsarchitek-
ten und -architektinnen, Stadt-
planer und -planerinnen sowie 
ihre Bauherren und Bauherrin-
nen geben Einblicke in aktuelle 
Baukultur und zeigen, was qua-
litätsvolles Planen und Bauen 
heute bedeutet.

Das Programm erstreckt sich 
über das gesamte Bundesland – 
von Chemnitz, Dresden und 
Leipzig bis hin zu kleineren Kom-
munen. Es bietet Gelegenheit, 
spannende Projekte kennenzu-
lernen, direkte Gespräche mit 
den Planenden zu führen und 
sich inspirieren zu lassen. Ob zu 
Fuß, mit dem Rad oder Bus – 
Architektur wird erlebbar ge-
macht.

Unter dem Motto „Vielfalt 
bauen“ stehen in diesem Jahr 
insbesondere die unterschiedli-
chen Perspektiven, Formate und 
Ausdrucksformen der Architek-
tur im Mittelpunkt. Von Wohn- 
über Bildungs- bis zu Kulturbau-
ten – die Vielfalt der Objekte 
zeigt, wie facettenreich und be-
deutungsvoll Baukultur für unse-
ren Alltag ist. Ergänzt wird das 
Programm durch Ausstellungen, 
Führungen, Mitmachaktionen 
und Diskussionsformate.

Anlaufpunkt in der Region ist 
die „Alte Post“ in Wermsdorf, 
Altes Jagdschloss 3, in dem der 
Hort der benachbarten Grund-
schule untergebracht ist. Die 
Gemeinde Wermsdorf hat das in 
ihrem Eigentum stehende Ge-

„Hoher Besuch“ aus Japan im 
Eisenbahn-Postkarten-Museum
Eisenbahn-Experte Ken Kubo recherchierte in Oschatz für sein geplantes Buch über 
die sächsischen Schmalspurbahnen

Oschatz. Eisenbahnen schaf-
fen Verbindungen zwischen 
Städten, Ländern, Menschen – 
und sogar zwischen Japan und 
Oschatz. Jüngst fand sich „ho-
her Besuch“ aus dem pazifi-
schen Inselstaat in der sächsi-
schen Kleinstadt an der Döllnitz 
ein: Ken Kubo, studierter Logis-
tiker und Konservator, Mitglied 
bei “The Museological Society 
of Japan” und “Japan Industrial 
Archaeology Society” sowie bei 
der Japanischen Gesellschaft für 
Eisenbahngeschichte und im 
Gremium der Japanisch-Deut-
schen Gesellschaft.  

Der 50-Jährige war am 7. Juni 
zu Gast im Eisenbahn-Postkar-
ten-Museum im Oschatzer Süd-
bahnhof, wo er von Museums-
chef Günther Hunger und sei-
nen engagierten Mitstreitern 
Roland Stein und Helfried Rich-
ter begrüßt und durch die Aus-
stellung geführt wurde. Eine 
Vielzahl von Karten wurde be-
trachtet, viele der Exponate mit 
der Kamera abgelichtet. Gegen-
wärtig forscht der Eisenbahn-
Enthusiast zu den sächsischen 
Schmalspurbahnen. Die Resul-
tate werden in einem Buch 
nachzulesen sein. 

Das Eisenbahn-Postkarten-
Museum war eine Station auf 
Ken Kubos einwöchiger Erkun-
dungstour durch die sächsische 
Schmalspurbahnlandschaft. Der 
Aufenthalt in Oschatz beinhalte-
te natürlich auch eine Fahrt mit 
dem „Wilden Robert“ und sogar 
eine Lokmitfahrt auf der IV K der 
Döllnitzbahn. In Begleitung von 
Thomas Bartels aus Annaberg-
Buchholz, der unlängst beim 
Oschatzer Philokartisten-
Stammtisch in einem spannen-
den Vortrag von seinen Bahner-
lebnissen in Japan berichtet hatte 
und mit dem er die Leidenschaft 

bäude, dass bereits als Hort ge-
nutzt wurde, weitergehend sa-
niert. Der Hort deckt einen Be-
darf zur Unterbringung bezie-
hungsweise Betreuung von 99 
bis 125 Kindern. Neben um-
fangreichen Sanierungsarbeiten 
im Bestandsgebäude wurde das 
Gebäude um einen eingeschos-
sigen Erweiterungsbau ergänzt. 
Das Gebäude als Barockbau ist 
ein Kulturdenkmal aufgrund sei-
ner ortsgeschichtlichen Bedeu-
tung. Sämtliche ausgeführten 
Arbeiten, wurden eng mit dem 
Denkmalschutz abgestimmt.

Im Auftrag der Gemeindever-
waltung Wermsdorf erfolgte die 

Realisierung durch das Suhler 
Architekturbüro HOFF-
MANN.SEIFERT.PARTNER archi-
tekten ingenieure. 

Interessierte erhalten am 
Samstag, dem 28. Juni, zwi-
schen 10 und 13 Uhr Gelegen-
heit, das Hortgebäude zu be-
sichtigen beziehungsweise im 
Rahmen einer Führung kennen-
zulernen. Ein barrierefreier Zu-
gang ist nur im Erdgeschoss und 
in den Außenanlagen möglich.

2 Das komplette Programm zum 
Tag der Architektur ist nachzu-
lesen auf unter www.tagderar-
chitektur-sachsen.de.

Das Hortgebäude in der denkmalgeschützten "Alten Post" in 
Wermsdorf wurde saniert und erhielt einen Erweiterungsbau. Am 
Samstag können Architekturinteressierte das Entstandene bei Be-
sichtigungen und Führungen in Augenschein nehmen.

Fotos: HSP Zwickau

Das Hortgebäude in der denk-
malgeschützten "Alten Post" in 
Wermsdorf wurde saniert und 
erhielt einen Erweiterungsbau. 
Am Samstag können Architek-
turinteressierte das Entstande-
ne bei Besichtigungen und Füh-
rungen in Augenschein nehmen.

für Schienenfahrzeuge teilt, war 
Ken Kubo zuvor zu Besuch bei 
den Lößnitzgrundbahnern. Nach 
dem Zwischenstopp in Oschatz 
führte die Reise weiter zur erzge-
birgischen Preßnitztalbahn, be-
vor es 9500 Kilometer zurück 
nach Hause in den Großraum von 
Tokio nach Saitama, Japans 
jüngste Millionenstadt, ging.

Das Team vom Eisenbahn-
Postkarten-Museum erlebte 
einen sehr interessanten Vormit-
tag. „Viele Karten sind jetzt in Ja-
pan. Und wir haben wahre 
Schätze an Ansichtskarten aus 
Japan bekommen“, berichtet 

Günther Hunger. „Wir freuen 
uns schon auf das Buch über die 
sächsischen Schmalspurbahnen 
mit dem Eisenbahn-Postkarten-
Museum im Oschatzer Süd-
bahnhof.“ Bereits jetzt kann das 

Buch „Die Eisenbahnmuseen in 
Sachsen“, eine in Japan erschie-
nene frühere Publikation Ken 
Kubos, bei einem Museumsbe-
such zur Hand genommen wer-
den.  hb

Ken Kubo (l.) folgte interessiert 
den Ausführungen Günther 
Hungers zu ausgewählten Ex-
ponaten. Foto: EPM

Der Gast aus Japan nutzte die Gelegenheit, um einige ausgewähl-
te Exemplare aus dem umfangreichen Ansichtskartenbestand des 
Museums zu sichten. Foto: EPM
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da ist, wenn man um Hilfe ruft. 
„Jeder hat Anspruch auf eine 
zeitnahe Polizeiarbeit“, betont 
er, „aber natürlich werden Ein-
sätze nach Schwere eingetaktet: 
Wenn wir gerade zu einer Kör-
perverletzung gerufen werden, 
muss der Parkplatzunfall etwas 
warten.“

Muss immer gleich die 
Polizei gerufen werden?

Oft werde man – gerade bei Aus-
einandersetzungen unter Nach-
barn – als Vermittler gerufen. 
Dabei sei mancher Streit im Ge-
spräch schnell zu schlichten, so 
die Beamten, sie appellieren an 
die Menschen, miteinander im 
Gespräch zu bleiben. „Manch-
mal hilft es, beim Nachbarn erst 
einmal zu klingeln und ruhig 
miteinander zu reden. Das ist 
besser, als gleich die Polizei zu 
rufen“, ist Sascha Prause sicher.

Dennoch sei es generell und 
auch auf dem Land so, dass die 
Aggressivität gegenüber der 
Polizei zugenommen hat, so der 
Revierleiter. „Dabei legen wir 
großen Wert darauf, ruhig auf-
zutreten. Professionalität und 
Toleranz sind unser Leitspruch.“ 
Außerdem gelte das Neutrali-
tätsgebot: „Egal, wer vor mir 
steht, Respekt ist wichtig.“

Klare Ansagen allerdings 
auch. Man kennt sich in der Re-
gion Oschatz und auch jene, die 
schon straffällig geworden sind. 
„Wir sagen dann deutlich ‚wir 
haben dich im Blick‘ und das 
macht etwas aus“, so Sascha 
Prause.

Das gelte auch für Tatverdäch-
tige mit ausländischer Herkunft. 
Deren Anteil sei angesichts der 
Zahl, die als Asylbewerber in der 
Region Oschatz gemeldet sind, 
überschaubar, so der Revierlei-
ter. Er setzt darauf, die Betref-
fenden direkt anzusprechen. 
„Wir gehen dazu in die Unter-
künfte und reden mit den Leu-
ten.“ So bleibe keiner anonym 
und allein das habe schon eine 
Wirkung. JB

„Aufklärungsquote liegt bei über 
70 Prozent“
Polizeirevier Oschatz möchte seine Spitzenposition im Direktionsbereich Leipzig weiter ausbauen

Oschatz. Rund 37 000 Men-
schen leben im Einzugsgebiet 
des Polizeireviers Oschatz. Das 
ist damit das kleinste Revier im 
Bereich der Polizeidirektion 
(PD) Leipzig. Und das sicherste, 
sagt Sascha Prause, neuer Lei-
ter des Reviers in Oschatz, und 
verweist auf die Aufklärungs-
quote vor Ort. Die habe sich 
stetig verbessert. Und Prause 
will mit seiner Mannschaft in 
Zukunft noch mehr Taten auf-
klären.

Dem neuen Revierleiter zur 
Seite stehen Jan Arnold als Lei-
ter des Streifendienstes und 
Andreas Weiner, der für den 
Kriminaldienst verantwortlich 
ist. Alle haben zuvor in ande-
ren Revieren Erfahrung gesam-
melt und etwa in Leipzig ge-
arbeitet.

Revier Oschatz mit Spitzen-
wert bei Aufklärung

„Im Vergleich dazu haben wir 
hier natürlich ein sehr geringes 
Aufkommen an Straftaten“, 
sagt Sascha Prause, „und die 
Aufklärungsquote in Oschatz 
liegt bei über 70 Prozent.“ Die-
sen Spitzenwert im PD-Bereich 
wolle man weiter ausbauen.

Dabei helfen die übersichtli-
chen Strukturen im ländlichen 
Raum, ist der Erste Polizeihaupt-
kommissar überzeugt. „Wir 
kennen die Menschen vor Ort, 
gehen in die Schulen, haben 
Kontakt zu Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern und auch 
im Blick, wo es hakt“, beschreibt 
er. Mitunter seien Fälle dann 
schnell gelöst. So wie gerade 
erst nach einer Sachbeschädi-

gung in Mügeln. „Nach dem An-
ruf waren wir schnell vor Ort und 
jetzt sind die Täter schon ding-
fest gemacht“, vermeldet Sa-
scha Prause.

Mehr Bürgerpolizisten für 
Region Oschatz geplant

„In der Stadt rennt man dem Ge-
schehen oft hinterher“, weiß er 
aus seiner Leipziger Zeit, „hier 
auf dem Land kann man mit Poli-
zeiarbeit in der Prävention noch 
viel mehr erreichen.“

Dabei spielen die Bürgerpoli-
zisten eine wichtige Rolle. Aktu-
ell sind fünf Kollegen in den 
Kommunen der Region Oschatz 
die ersten Ansprechpartner. Eine 
sechste Stelle ist geplant. Deren 
Handynummern sind bekannt, 
leichte Erreichbarkeit ist gewollt. 

„Natürlich haben die Kollegen 
auch ein Privatleben und mal 
frei, aber sie rufen immer zurück 
und kümmern sich als erste da-
rum, wenn vor Ort etwas ist“, 
beschreibt der Revierleiter.

Keine Berührungsängste 
zur Polizei vor Ort

Und die Menschen zwischen 
Ablaß und Zeuckritz nehmen 
das offenbar auch in Anspruch. 
„Es gibt da keine Berührungs-
ängste“, versichert der Leiter 
des Streifendienstes Jan Arnold. 
„Im ländlichen Raum ist die Poli-
zei wirklich oft noch ‚dein 
Freund und Helfer‘, hier lernt 
man sich schnell kennen“, sagt 
er.

Die Menschen würden sich 
darauf verlassen, dass die Polizei 

Sascha Prause (M.) ist der neue Leiter des Polizeireviers in Oschatz. Verantwortlich für den Streifendienst ist Jan Arnold (l.) und den Kri-
minaldienst leitet Andreas Weiner. Foto: Jana Brechlin

Landkreis. Start: Oschatz. 
Das Ziel: Kroatien, konkret: Das 
Kap Kamenjak, südlich der Stadt 
Pula. Dazwischen liegen über 
tausend Kilometer abseits von 
Kraftfahrstraßen und Autobah-
nen. Fünf Männer aus Nordsach-
sen wagen die Route auf ihren 
Simson-Mopeds. Maximale Ge-
schwindigkeit: 60 Kilometer pro 
Stunde.

Unterwegs erwarten sie steile 
Gebirgsketten und enge Ser-
pentinen. Das bedeutet 
Schwerstarbeit für ihre Zweirä-
der. Baujahr 1987 ist die Jüngste 
der fünf Simsons. Dass unter-
wegs etwas kaputtgeht, bleibt 
folglich nicht aus. Doch die 

Gruppe ist vorbereitet: Im Ge-
päck befinden sich neben Werk-
zeug eine Reihe an Ersatzteilen.

Dass selbst die steilen Anstie-
ge machbar für die alten Sim-
sons sind,hat die Gruppe bereits 
im vergangenen Jahr bewiesen: 
Damals ging es über Bayern, das 
tschechische Pilsen und über das 
österreichische Innsbruck in 
Richtung Italien. Auf der Rück-
tour trauten die fünf sich sogar 
über den auf 2211 Höhenmeter 
gelegenen Alpenpass Penser-
joch.

In diesem Jahr liegt ihr Ziel erst 
hinter der italienischen Grenze. 
Frank Lange erfüllt sich damit 
einen Traum, den er bereits im 

Alter von 16 Jahren hatte: „Ein-
mal mit dem Moped bis an die 
Adria – das wär’s“, schwärmte er 
schon früher. In diesem Jahr wird 
aus seinem Plan Realität.

Nach einer viertägigen Reise 
erreichen Matthias Machner, 
Marwin Elschner, Frank Lange, 
David Schatzki und Daniel Wei-
ße schließlich Pula. Nach über 
1000 Kilometern wurden sie in 
Italien von sonnigem Wetter 
empfangen. Beim Start in 
Oschatz war das noch ganz an-
ders.

„Die ersten zwölf Stunden 
waren wir im strömenden Regen 
unterwegs“, erinnert sich Lan-
ge. Der zweite Tag begann für 

Matthias Machner, Marwin Elschner, Frank Lange, David Schatzki und Daniel Weiße (v.l.n.r.) reisen mit 
ihren Simsons von Oschatz bis nach Kroatien. Hier halten sie für ein Foto vor dem VW Golf GTI Stein 
am Wörthersee. Foto: privat

Mit dem Simson-Kleinkraftrad 
von der Döllnitz an die Adria
Nach dem Start im verregneten Oschatz und 1000 Kilometern auf dem Moped lachte 
fünf nordsächsischen Abenteurern die Sonne des Südens

die Gruppe ebenfalls regnerisch. 
Ihre Route führte die fünf vorerst 
durch Tschechien über die öster-
reichische Grenze bis zum Wör-
thersee. Stopp für ein Fotomo-
tiv: Der aus Stein gemeißelte VW 
Golf GTI, bekannt in der Tuning-
Szene, durfte auf den Bildern 
nicht fehlen. Nachdem zwar der 
Regen der Gruppe nicht mehr zu 
schaffen machte, wartete be-
reits die nächste Herausforde-
rung auf sie: Die steilen Pässe im 
Gebirge bringen die Simsons an 
ihr Limit: Erster Gang. 5 km/h. 
Schrittgeschwindigkeit.

Auf den vollgepackten Mo-
peds erklimmt die Gruppe die 
Berge. „So was zu schaffen, 
macht sehr viel Spaß“, berichtet 
Lange stolz. Und dennoch: Klei-
ne Pannen bleiben nicht aus. Der 
38-Jährige erklärt: „Die vielen 
steilen Kurven auf den Serpenti-
nen machen den Felgen zu 
schaffen“. Schon mehrere Male 
mussten sie die Speichen repa-
rieren.

Von größeren Schäden sei die 
Gruppe bisher jedoch glückli-
cherweise verschont geblieben. 
Vorbereitet sind sie trotzdem: In 
den Gepäcktaschen lagert sogar 
eine Ersatzzündung.

Die dritte Etappe führt die fünf 
weiter durch Slowenien zur ita-
lienischen Hafenstadt Triest und 
bis nach Kroatien. Statt durch-
nässter Kleidung nun Sonnen-
brand auf der Nase. Am Ziel 
steht ein weiteres Highlight an, 
wie Lange berichtet: „Ab ins 
Wasser – auch mit den Rädern“. 

ME

Gitarrenklänge im Park
In Riesa-Gröba lädt das Sonntags-Café am 29. Juni zum Verweilen ein

Riesa. Die Initiative „Wir in Grö-
ba“ lädt am letzten Juni-Sonn-
tag, dem 29. Juni, ab 14 Uhr wie-
der auf die Wiese am Schloss in 
Gröba, an der Remise, zum 
Sonntags-Café  ein.

Radfahrer, Sonntags-Spazier-
gänger von nah und fern, Be-
wohner des Stadtteils und auch 
Familien mit ihren Kindern sind 
bis 17 Uhr herzlich willkommen, 
um bei frischem Kaffee, hausge-
machtem Kuchen, kühlen Ge-
tränken, Fettbemme, Softeis und 
guter Livemusik ungezwungen 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen und zu verweilen. 

Auf der kleinen Kulturbühne 
im Park ist der preisgekrönte und 
weltgereiste Gitarrist Christian 
Leonardo Zack aus Dresden zu 
erleben. Die Leidenschaft für 
kreative Gestaltung von Gitar-
renklangwelten führte den Gi-
tarristen, Komponisten und Gi-

tarrenbauer auf seinen ganz 
eigenen Weg. Schon als Kind 
wurde er durch seine Eltern in die 
Welt der Musik eingeführt. Wäh-
rend seines klassischen Gitarren-
studiums in Chile lernte er den 
Gitarrenbauer Carlos Lopez Me-
nares kennen, bei dem er schließ-
lich in die Lehre ging. Zacks expe-
rimentelle Suche nach Klangwel-
ten hält bis heute an, indem er 
aus allen möglichen Materialien 
Instrumente baut und „recy-
celt“. In seinen Kompositionen 
verbinden sich verschiedene Ein-
flüsse aus dem Impressionismus, 
Fingerstyle, südamerikanischer 
Folklore, Jazz und seinen vielen 
bisher erlebten Reisen durch die 
Welt. Während seines Gitarren-
studiums an der Hochschule für 
Musik in Dresden gewann er 
mehrere Preise. Aktuell ist er auf 
zahlreichen Konzerten und Festi-
vals unterwegs. 

Wer für diese Art exzellenter 
Gitarrenmusik aufgeschlossen 
ist, sollte sich das Sonntags-Café 
am 29. Juni von 14 bis 17 Uhr 
nicht entgehen lassen. Außer-
dem ermuntern die bereitgehal-
tenen Großspiele ohne Stecker 
und die Outdoor-Fahrzeuge 
Jung und Alt zum gemeinsamen 
Spielen. 

Das Sonntags-Café und die 
weiteren kulturellen Aktivitäten 
der Initiative werden vom Kultur-
raum Meißen-Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, der 
Stadt Riesa und aus dem Ehren-
amtsbudget des Landes Sachsen 
über den Landkreis Meißen 
unterstützt und liebevoll von den 
vielen Ehrenamtlichen der Stadt-
teilinitiative „Wir in Gröba“ vor-
bereitet und durchgeführt. 

2 Aktuelle Infos immer unter: 
www.wir-in-groeba.de

Gitarrenvirtuose
Christian Leonardo Zack 
ist live beim nächsten 
Sonntags-Café im Gröbaer 
Schlosspark zu erleben. 
Foto: privat

Allianz Generalvertretung René Andrich
Seit 2010 in Dahlen, Mügeln, Wermsdorf und Oschatz
für Sie unterwegs.
Ob persönlich Vorort oder per Online-Beratung.
Ein Ansprechpartner für Versicherung,
Vorsorge und Vermögen.
Allianz-andrich.de
rene.andrich@allianz.de
Tel.: 034361/51615 (auchWhatsapp)
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„Eine Mühle steht still, doch ihre Erinnerung malt weiter…“

Wir gedenken unserem verstorbenen Vereinsmitglied

Rolf Schöder
Wir werden Rolf in Erinnerung behalten, der sich mit Herz

und Seele dafür eingesetzt hat, dass sich neue Flügel unserer
Bockwindmühle wieder im Wind drehen können.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Freunden.
Möge er in Frieden ruhen.

Glück zu!
Mühlenverein Schmannewitz

Trost gibt nur der Gedanke,
dass Du nicht mehr leiden musst.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, Vati,
Schwiegervater und Opa

Ralf Wolf
* 25.05.1961 † 06.06.2025

Du fehlst
Deine Kathrin
Deine Tochter Sandra mit Eric,
Anton, Arthur und Clara

Oschatz, im Juni 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
18.07.2025, um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Bestattungshaus KatscherCrellenhain, im Juni 2025

DANKSAGUNG

Das NIE WIEDER tut so weh …

Nie wieder deine Stimme hören …
Nie wieder dein Lächeln …
Nie wieder deine Umarmung …
Nie wieder …… einfach nie wieder
wie es einmal war …

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal
erfahren, wie viel Liebe, Achtung undWertschätzung unserem lieben

Gerd Sachse
entgegengebracht wurde.

Überwältigt von der überaus großen und herzlichen Anteilnahme die
uns auf so vielfältigeWeise zuteilwurde, möchtenwir auf diesemWege
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, ehemaligen Arbeitskollegen
und dem Schützenverein Mügeln danke sagen.

Für die liebevolle Betreuung danken wir der Floristin Frau Keilwagen,
der Rednerin Frau Heinz und Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Carola
seine Kinder Sandra, Steven und Sebastianmit ihren Familien

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst
bestimmen kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Nach einem erfüllten Leben entschlief unser lieber Vati,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Klaus Borrmann
* 27.12.1931 † 11.06.2025

In stiller Trauer
Sohn Karsten
Tochter Bärbel mit Bernd
Tochter Ilonamit Andreas
Enkelin Claudia mit Sven
Enkel Daniel mit Damian
Enkel Mathias mit Sindy
Urenkel Oskar, Paul und Emil
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 18. Juli 2025, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Dahlen statt.

DANKSAGUNG

Abschied nehmen von einem geliebten Menschen
bedeutet Trauer und Schmerz,
aber auch Dankbarkeit und liebevolle Erinnerung.
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Konrad Rische
* 13.12.1935 † 03.05.2025
Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns in dieser schweren
Zeit zur Seite standen und Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck gebracht haben. Unser Dank gilt dem Vitaris Pflegeheim für
die verständnisvolle Pflege und Betreuung, der Trauerhilfe Wünsche
und dem Blumenhaus Schmidt für die Ausgestaltung der Trauerfeier
sowie Herrn Seydewitz für die tröstenden und einfühlsamenWorte
auf dem letztenWeg des Verstorbenen.

In Liebe und Dankbarkeit:
Seine Söhne Steffen und Jörg mit Familien
sowie seine Lebenspartnerin Margit
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, Juni 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, Vater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Johannes Mararasch
geb. 05.08.1935 gest. 15.06.2025

In tiefer Trauer
Deine Ehefrau Ursula
Dein Sohn Peter mit Ute
Dein Bruder Adolf mit Monika
Dein NeffeMarkusmit Familie
Deine Nichte Corinnamit Familie
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im
engsten Kreis der Familie statt.

Oschatz, im Juni 2025

Du siehst den Garten nichtmehr grünen,
in demDu einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nichtmehr blühen,
weil Dir der Tod nahmalle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab‘ für alles vielen Dank.

Bestattungshaus NÖBEL

In stillem Gedenken

Oschatz, im Juni 2025

Lebe wohl sagen wir dir leise.
Mach`s gut auf deiner letzten Reise.

Deine Sabine
Deine Enkel Jana, Sven,
Karin und Mario mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

* 13.12.1924 † 8.06.2025

Im gesegneten Alter von 100 Jahren entschlief
meine Schwiegermutti, unsere Oma und Uroma

geb. Sommer

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war,
ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Günther Fischer

In Liebe

Deine Sylvia
im Namen aller Angehörigen

Lampertswalde, im Juni 2025

Danksagung

Wir möchten uns von ganzem Herzen
bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten bedanken,
die ihre Verbundenheit in so liebevoller
und vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten.

DANKSAGUNG

Helmut Heyne
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in liebevoller Weise zum
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst
"Pflegen mit Herz", der Börlner Feuerwehr,
Herrn Pfarrer Krebs und dem
Bestattungshaus Horn.

In Liebe und Dankbarkeit
Familie Henri Heyne

Börln, im Juni 2025

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen
kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens

Rainer Biernoth
Traurig sind wir, das wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir, das wir mit dir leben durften.
Getröstet sind wir, das du in Gedanken weiter bei uns bist.

Tief bewegt von der überwältigenden Anteilnahme in den schweren Stunden des
Abschiedes von meinem lieben Ehemann möchten wir uns auf diesemWege bei allen
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn auf das herzlichste bedanken.
Ein ganz besonderer Dank gilt der ITS in der Collm Klinik Oschatz, seinem Hausarzt
Dr. Michael Beckert mit seinem Praxisteam, dem Blumengeschäft „Floristik mit Herz“
und der Trauerhilfe Wünsche.

In liebevoller Erinnerung
Deine Irene
Thomas mit Sandra
Sophie mit Christian, Leon und Matteo
Tommit Alina
Lothar mit Familie
und Allen, die um ihn trauern

Seite 22
2-spaltig / 100 mm

Betreuung und Fürsorge, der Gemeinschaftspraxis

Es war für uns sehr tröstlich zu erleben, wie viele Menschen
Christina gern hatten und mit uns trauern.
Wir danken auch in besonderer Weise den Ärzten und allen
Mitarbeitern der Klinik und Poliklinik für Hämathologie
der Universität Leipzig für Ihre herausragende Behandlung,

Worte zur Trauerfeier in der Kirche Nerchau.

Sabine Fröhner & Stephan Lötzsch für die stete Unterstützung
und Hilfe sowie Pfarrer Markus Wendland für die tröstenden

Danksagung

Nerchau, im Juni 2025

entgegen gebracht wurde.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, durch Wort, Schrift

und Blumenschmuck danke ich allen Verwandten, Freunden
Bekannten und Nachbarn. Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer
Gehre für die einfühlsamen Worte in der Stunde des Abschieds und

dem Bestattungshaus Hänsel für die würdevolle Gestaltung der
Trauerfeier.

in so liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.

Wir danken von Herzen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten, die ihre Verbundenheit durch geschriebene Worte,
stillen Händedruck, herzliche Umarmung und Geldzuwendungen

geb. Ney

Christina Müller
* 28.01.1953 † 31.03.2025

und dem Catering „Roter Hirsch“ Schönbach wie auch

Nicht zuletzt gilt unser besonderer Dank auch dem früheren

dem Team vom Bürgerzentrum Nerchau.

Lehrerkollegium, den Wanderfreunden „Die Muldentaler“,
der Familie Eisermann, dem Bestattungshaus Hänsel in Grimma

In liebevollem Gedenken

mit Hagen, Gunther und Familien
Ehemann Heiner
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Deine Roswitha
Dein Alexander mit Antje und Henry

Oma Gisela sowie Frank und Ramona mit Familie
im Namen aller Angehörigen

* 22. Mai 1948 † 10. Juni 2025
Dieter Mittag

Mit dem Gefühl tiefen Dankes für all das, was Du uns gabst,
nehmen wir in Liebe Abschied von Dir

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 11.07.2025, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Süptitz statt. Wir bitten von Beileidsbekundungen
auf dem Friedhof sowie von Blumen- und Kranzspenden abzusehen.

Auf Dieters Wunsch hin wird stattdessen um eine Spende
an das Hilfswerk des LC Torgau e.V. gebeten.

IBAN: DE60 8605 5592 2210 0454 80, BIC: WELADE8LXXX,
Betreff: Dieter Mittag.

Die Urnenbeisetzung findet später im engsten Familienkreis statt.

Süptitz, im Juni 2025

Vielleicht bedeutet Liebe ja auch, dass wir lernen jemanden loszulassen,
wenn seine Zeit gekommen ist, dass wir Abschied nehmen
mit all den schönen Erinnerungen, die wir im Herzen tragen.

Dennoch ist es nie der richtige Zeitpunkt, es ist nie der richtige Tag,
es ist nie alles gesagt und es ist immer zu früh.

Der Verstand sagt, das Leben beginnt
mit der Geburt und endet mit dem Tod.
Doch das Herz will es nicht verstehen.

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Sohn, Bruder und Onkel

Falk Frost
* 10.08.1965 † 10.06.2025

In Liebe
Deine Eltern Elli und Gerhard
Deine Schwester Ines mit Jan
Deine Nichte Lisa
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 26. Juni 2025, um 14:00 Uhr
auf dem neuen Friedhof in Cavertitz statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Rolf Schöder
Für die zahlreichen Beileidsbekundungen zum Verlust

unseres geliebten Ehemannes und Papas

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die niemand nehmen kann.

* 25.12.1955 † 30.05.2025

Ehefrau Steffi
Tochter Anja

Tochter Katrin mit Manuel

Schmannewitz, im Juni 2025

In liebevoller Erinnerung

möchten wir uns herzlich bedanken.
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dem der Anschaffung eines 
Trikotsatzes für die C-Jugend-
spielerinnen (Bezirksliga) des 
Sächsischen Handballvereins 
Oschatz e. V. 

Mit dem Ende des Wettbe-
werbs am 5. Oktober stehen 
die Platzierungen und damit 
die Gewinnsummen endgül-
tig fest. Vorläufiger Spitzen-
reiter ist Oberlungwitz mit 
250,59 Kilometern. Nach 
Oschatz auf Rang drei ran-
giert – Stand 15. Juni – Klin-
genthal mit 234,21 Kilome-
tern. 

Beim Kinderwettbewerb 
„Weißes Trikot“ liegt Oschatz 
nach Oberlungwitz mit 
105,69 Kilometern und Mark-
kleeberg mit 102,76 Kilome-
tern auf Rang drei.

Inwieweit Oschatz Platz 
zwei in der Gesamtwertung 
halten kann, zeigt sich in den 
nächsten Wochen. Ab Juli 
tourt der Städtewettbewerb 
durch weitere 16 Kommunen.

2 Weiterführende Informationen, 
alle Ergebnisse und aktuelle 
Platzierungen gibt es während 
der Tour im Internet unter 
www.staedtewettbewerb.de. 

„Ich hake nach, 
wenn etwas nicht klar ist“
Bianca Peter, seit einem Jahr Stadträtin in Oschatz, 
freut sich, wenn sie mit ihrer Arbeit etwas bewirken kann

Oschatz. Bianca Peter strahlt. 
Wenn sie über ihr erstes Jahr als 
Stadträtin in Oschatz spricht, 
sprüht sie förmlich. Eine tolle Er-
fahrung sei das, ständig lerne sie 
Neues und verstehe besser, wie 
Kommunalpolitik funktioniert, 
erzählt sie. Die heute 41-Jährige 
ist vor einem Jahr für die Freien 
Wähler in den Stadtrat eingezo-
gen – und immer noch dankbar 
für diesen Vertrauensvorschuss, 
wie sie betont. Dabei war gleich 
die Reaktion nach der ersten Sit-
zung durchaus ein Schock.

Damals ging es um die Wahl 
des Stellvertreters für den Ober-
bürgermeister. Der Sitz ging an 
AfD-Mann Uwe Joite, der nun 
der stärksten Fraktion vorstand. 
Für seine Wahl gab es nicht nur 
Stimmen aus der eigenen Partei, 
sondern mutmaßlich auch von 
den Freien Wählern.

„Das hat für einigen Trubel ge-
sorgt“, sagt Bianca Peter rück-
blickend. Tagelang hätten sie 
über die sozialen Medien Kom-
mentare dazu erreicht. Viele da-
von waren kritisch, etliche auch 
„durchaus böse“.

Für die sonst eher harmonie-
bedürftige Frau kein leichter 
Start. „Es fiel mir schwer, damit 
umzugehen. Öffentlich so viel 
Kritik zu erfahren, war hart“, 
sagt sie ehrlich. Man habe die Si-
tuation aber gut überwunden 
und schließlich sei sie auch zur 
nächsten Sitzung wieder ins Rat-
haus gegangen. „Nicht einmal 
habe ich ans Aufhören ge-
dacht“, meint sie mit Blick auf 
das zurückliegende Jahr.

Dabei habe sie durchaus Res-
pekt vor der neuen Aufgabe ge-
habt. Doch schon ihr Vater war 
im Stadtrat und wie Henry Korn, 
Fraktionschef der Freien Wähler, 
konnte er ihr viele Tipps geben. 
„Ich hatte dadurch schon einen 
recht realistischen Einblick und 
keine Illusionen.“

Was sie schätzt, an ihren Rats-
kolleginnen und -kollegen? „Ich 
bin dort sehr gut aufgenommen 
worden, kann jeden fragen und 
wurde als Neue nie von oben he-
rab behandelt“, so Bianca Peter. 
„Aber ich bin selber auch ein of-
fener Mensch und gehe gerne 
auf andere zu“, sagt sie über 

sich. Und wer die lebhafte Frau 
mit den blonden Locken, die in 
der Spedition der Familie arbei-
tet, erlebt, glaubt das sofort.

Auch Oberbürgermeister Da-
vid Schmidt und der Beigeordne-
te Jörg Bringewald hätten die 
neuen Ratsmitglieder oft im 
Blick und so manchen Vorgang, 
der etablierten Räten bereits be-
kannt war, noch einmal gründ-
lich erklärt. „Das macht die 
Arbeit leichter. Außerdem lese 
ich mir die Unterlagen genau 
durch und hake nach, wenn et-
was nicht klar ist.“

Das sei umso wichtiger, weil 
sie seit ihrer Wahl im Familien- 
und Freundeskreis oft selbst zur 
Stadtpolitik gefragt wird. „Mir 
ist eine offensive Kommunika-
tion wichtig und dass die Ein-
wohner mit einbezogen wer-
den“, beschreibt sie. So lasse 
sich Ärger oft vermeiden. 
„Wenn sich Frust erst aufbaut, 
verselbstständigen sich Ge-
schichten und da kommen wilde 
Sachen raus“, hat sie erfahren. 
Deshalb: „Sich Zeit nehmen und 
vor allem schwierige Entschei-
dungen gut erklären.“

Bianca Peter freut sich, wenn 
sie mit ihrer Arbeit etwas bewir-
ken kann. Als Beispiel nennt sie 
den geplanten Parkplatz an der 
neuen Naturkita im Fliegerhorst. 
Der war zunächst auf der ande-

ren Straßenseite vorgesehen. 
Nach Intervention im Stadtrat 
wurde dafür nun ein besserer 
Platz gefunden. „Daran sieht 
man, dass wir aktiv etwas gestal-
ten können“, sagt die 41-Jähri-
ge, die auch Mitglied im Haupt-
ausschuss ist.

Anderes ist bisher noch 
Wunsch geblieben. Wie etwa 
die Westanbindung des Flieger-
horstes oder eine Beleuchtung 
entlang des Radweges zwischen 
der Stadt und dem Ortsteil im 
Grünen. „Der wird von so vielen 
Menschen auch als Weg zur 
Arbeit genutzt. Eine Beleuch-
tung würde den Weg deutlich si-
cherer machen. Das kann doch 
nicht so schwer sein“, so Bianca 
Peter. „Aber ich bleibe dran und 
werde immer wieder danach fra-
gen“, kündigt sie an.

Weil sie auch bei der Organisa-
tion des Abendmarktes in der 
Stadt federführend ist und jetzt 
die Veranstaltung genau auf 
eine Sitzung fiel, musste sie das 
erste Mal ihre Teilnahme im 
Stadtrat absagen. „Da war ich 
richtig traurig“, gesteht die 
Oschatzerin. Sie mag die sachli-
chen Auseinandersetzungen, 
das faire Miteinander im Rat – 
und den historischen Sitzungs-
saal. „Das ist ein würdiger Rah-
men mit einer ganz besonderen 
Atmosphäre“, beschreibt sie. JB

Bianca Peter ist seit einem Jahr Stadträtin in Oschatz. Sie schätzt 
das Miteinander im Rat und engagiert sich auch im Hauptaus-
schuss. Foto: Jana Brechlin

Vorerst Platz 
zwei beim 
Städtewettbewerb
Zum Stadtfest strampelten die Oschatz 
weit nach vorn

Oschatz. Beim Stadtfest am 
vergangenen Wochenende 
wurde nicht nur gefeiert, son-
dern auch kräftig in die Peda-
len getreten. Viele Oschatze-
rinnen und Oschatzer wollten 
auf sportliche Weise die 
Chancen auf einen stattli-
chen Spendenbetrag für 
einen guten Zweck wahren – 
mit einem beachtlichen Re-
sultat: Beim 22. Städtewett-
bewerb von enviaM und Mit-
gas belegt Oschatz vorerst 
den 2. Rang. 125 Teilnehmer 
fuhren auf einem Kinder- und 
einem Erwachsenenfahrrad 
240,47 Kilometer. Die Kinder 
erradelten dabei 100,92 Kilo-
meter. 

Oschatz kann sich mindes-
tens über fünf Euro pro Kilo-
meter freuen. Zusätzlich er-
hält die Kommune 400 Euro, 
die Oberbürgermeister David 
Schmidt durch die richtige Be-
antwortung von vier Quizfra-
gen auf der Bühne vor Ort er-
spielte. Die Gewinnprämie 
kommt der Übernahme und 
Umbau einer städtischen 
Turnhalle durch den 
Oschatzer Turnverein 1847 e. 
V. zugute und dient außer-

Dackel-Fans planen neuen Club
Mitstreiter für eine Gruppe in der Dahlener Heide gesucht
Region. Beim Melpitzer Da-
ckelrennen, dem 20. in Folge, war 
zu verzeichnen: Die Schar der Da-
ckelfans und vor allem die Zahl 
der Besitzer der typisch deut-
schen Hunderasse, die schon seit 
dem Mittelalter bekannt ist, stieg. 
Vor allem für die Jagd wurden Da-
ckel gezüchtet, als Erdhund für 
die Baujagd auf Dachs und Fuchs. 
Daher rührt der Name Dachs-
hund. Bekannt ist der Dackel 
längst nicht nur bei Hundelieb-
habern: Er zierte als Wackelda-
ckel Hutablagen der Autos und 
sorgte als Olympia-Maskott-
chen für Furore. Dackel Bodo 
wurde zur Ikone der deutschen 
Comedy. In Passau gibt es gar ein 
Dackelmuseum.

Und die Besitzer der als eigen-
willig, selbstsicher, mutig und 
kämpferisch geltenden Rasse ha-
ben schon lange nicht mehr nur 
Freude daran, allein mit ihren 
Vierbeinern unterwegs zu sein. 
Dackelklubs und -gruppen gibt 
es landesweit. Mitglieder tau-
schen sich so über die Haltung 
der Tiere aus, wo man in seiner 
Freizeit mit Dackeln etwas erle-
ben kann, verabreden sich zu ge-
meinsamen Spaziergängen oder 
besuchen Dackelrennen. Eine 
solche Gruppe, die inzwischen 
mehr als 40 Mitglieder zählt, trifft 
sich in der Dübener Heide monat-
lich.

„Das ist für mich etwas zu 
weit“, sagt Nicole Steinfeldt. 
Auch im Leipziger Palmengarten 
habe sich eine solche etabliert, 
weiß sie von anderen Besitzern. 
Für sie ebenso zu weit entfernt. 

Die Sitzenrodaerin hat deshalb 
ihre Teilnahme am 20. Melpitzer 
Dackelrennen genutzt, um Kon-
takte zu Haltern zu knüpfen. Ihr 
Ziel: Mitstreiter für die Grün-
dung einer Dackelgruppe in der 
Dahlener Heide zu finden.

„Ich wohne in Sitzenroda und 
bin oft in der Heide mit Stippi 

unterwegs. Ein ideales Gebiet 
für Spaziergänge mit Hund. Gut 
auch, da es überall Orte gibt, wo 
man eine Pause einlegen kann“, 
sagt sie. Die Mühen der Frisör-
meisterin hatten Erfolg. Sie fand 
mit Lea Klitzer und Patrick Pinzka 
aus Torgau die ersten Mitstreiter, 
die sich der Gruppe anschließen 

wollen. Beide hatten selbst da-
ran gedacht, eine Dackelgruppe 
zu gründen. „Wir können ja die 
Region Torgau einbeziehen. Am 
Großen Teich und anderswo in 
der Stadt gibt es gute Möglich-
keiten für Spaziergänge mit Da-
ckeln“, so Patrick Pinzka.

„Wir würden uns freuen, 

wenn sich andere Dackelbesit-
zer melden und uns anschlie-
ßen, sie können sich gern bei mir 
unter der Mailadresse spi-
ke17697@gmail.com melden“, 
ergänzt Nicole Steinfeldt. Die 
drei Dackelliebhaber würden 
sich über Mitstreiter jedenfalls 
freuen. BS

Nicole Steinfeldt, Lea Klitzer und Patrick Pinzka (v.l.n.r.) wollen im Gebiet der Dahlener Heide und der Region Torgau eine Dackel-Grup-
pe gründen. Was es anderswo wie in Leipzig oder in Bad Düben schon lange gibt, wollen sie in ihrer Heimatregion ins Leben rufen.

Foto: Bärbel Schumann

 Telefon: 034244 58 100
 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Karriere
in der LEBENSMITTELINDUSTRIE (m/w/d)

 Leiter Instandhaltung
 Mitarbeiter technischer

Gebäudeservice
 Mitarbeiter Qualitätssicherung /

Prozessprüfung
 Schichtleiter in der Produktion
 Mitarbeiter in der Produktion

FERIENJOB (m/w/d)

Leichte Tätigkeiten für Schüler ab 15 Jahre in
der Produktion, der Verpackung sowie
Etikettierung
Du benötigst: Schulbescheinigung, Gesundheitsausweis
(Kostenübernahme ab 2 Wochen) und Steuer-ID & Rentenversicherungs-
nummer

Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost
Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Die Oschatzer Freizeitstätten GmbH sucht ab September neue

Geschäftsführung!
Sie finden sich hier wieder?

• Berufserfahrungen in denThemengebieten Betriebswirtschaft,
Bäderbetrieb,Tourismus-/ Sport-/ Veranstaltungsmanagement
oderTechnik

• erfolgreich abgeschlossenes betriebswirtschaftliches oder
technisches Studium

Dann bewerben Sie sich bis 30.06.2025 bei uns!

www.oschatz.org/stellenangebote

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

IHRE CHANCE BEI EXPERT

(m/w/d)

Auslieferungsfahrer/
Servicemonteur

• Sie haben Freude am Umgang
mit unseren Kunden

• Sie haben handwerkliches Geschick
und ein technisches Verständnis

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Herrn Torsten Wunder
expert Wunder
Trebicer Weg 2, 04758 Oschatz
Tel. 03435-930183
E-Mail: buha-wunder.expert@gmx.de

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz
in einem inhabergeführten Unternehmen.
Ihre neuen Kollegen freuen sich darauf,
Sie in Ihre Aufgaben einzuarbeiten!

WUNDER
Einkaufszentrum Oschatz-West · Trebicer Weg 2

Biete kl. Arbeiten im Garten an,
Rasenmähen o. Unkraut entf. i.
Umkreis v. 20 km
015224089609

! Kurswechsel ! Weibl. Verstärkung ge-
sucht, freie Zeiteinteilung, guter Verdienst.
% 0176-22152212 

*Gebührenfreie Tickethotline: Mo. bis Fr. 
  8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 15.00 Uhr
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den Feldern und Wiesen soll 
außerdem die Verdunstung ge-
mindert werden. „Wer als Land-
wirt auch in Zukunft gut arbeiten 
will, der muss sich jetzt mit den 
Themen beschäftigen“, betont 
der Rinderhalter.

Ohne Regenwasser kein 
Badespaß im Waldbad 
Schmannewitz

Die Auswirkungen des Klima-
wandels bekommt auch der 
Pächter des Schmannewitzer 
Waldbades, Harald Kutsche, zu 
spüren. Das Badegewässer wird 
vom Kirchbach gespeist, dessen 
Quelle im Wald im Umfeld des Ba-
des liegt. Hinzu kommt Regen-
wasser.

Doch der geringe Niederschlag 
und der wenige Schnee im Winter 
haben neben den Plusgraden und 
der Sonnenstrahlung in den Mo-
naten seit März dazu geführt, 
dass der Wasserstand 50 Zenti-
meter tiefer als normal üblich der-
zeit ist. Die Folge: Mit Beginn der 
Badesaison musste der Pächter 
Sprungturm und Rutsche sperren.

„Ich habe so etwas in all den 
Jahren im Bad noch nicht erlebt, 
seit ich hier bin“, sagt Harald Kut-
sche. „Nur einmal, 2019, war im 
Hochsommer im Juli kurz mal ge-
sperrt, sonst nie. Aber da fehlten 
nur 20 bis 30 Zentimeter.“ Seit 
der Eröffnung sei der Wasser-
stand bereits um zehn Zentimeter 
gesunken. Die Badegäste – vor al-
lem Kindergruppen und Familien 
– seien zwar enttäuscht, ließen 
sich den Besuch im Bad jedoch 
nicht nehmen.

Woher für das Waldbad noch 
Wasser kommen könne, darüber 
hat er sich vor Jahren schon Ge-
danken gemacht. „Ich dachte an 
einen eigenen Brunnen auf dem 
Gelände. Die Fachleute meinten, 
dass man mindestens 40 Meter 
tief bohren müsse. Das Angebot 
für eine Bohrung war hoch. Da 
man mir keine Garantie geben 
konnte, dabei auf Wasser zu sto-
ßen, habe ich damals die Finger 
davon gelassen“, berichtet Kut-
sche.

Kleingärtner in Oschatz 
setzen auf Regentonne

Auch viele Kleingärtner, ob im 
Verein organisiert oder nicht, be-
kommen den zunehmenden 
Wassermangel zu spüren. Bei den 
Kleingärtnern in der Oschatzer 
Gartensparte „Erich Billert“ er-
folgt die Wasserversorgung über 
das Trinkwassersystem. „Insofern 
haben wir jetzt kein generelles 
Problem, weil das Wasser für uns 
immer verfügbar ist“, so Chris-
toph Senkel von der Garten-
sparte. Allerdings hat die Trink-

Wenn der Regen ausbleibt 
im Oschatzer Land
Die Furcht vor einer weiteren Dürre treibt die Menschen in der Region um

Oschatz. Landwirte, Gärtner, 
Frostwirte oder auch Betreiber 
von Freibädern – ihnen ist der 
Sommer 2018 noch in unange-
nehmer Erinnerung. Um erfolg-
reich wirtschaften zu können, 
sind sie auf Wasser angewiesen, 
egal ob Regenwasser oder 
Grundwasser.

Inzwischen mehren sich die 
Monate, in denen der Regen fast 
gänzlich fehlt. Im Mai 2022 gab 
es im gesamten Monat Mai fünf 
Liter. Inzwischen wirkt sich der 
fehlende Niedergang auch auf 
den Grundwasserpegel aus. Der 
fällt und eine Erholung ist nicht in 
Sicht. In diesem Jahr hat es zwi-
schen Ablass und Zeuckritz rund 
139 Liter geregnet. Das ist im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum zu 
wenig.

Die Trockenheit bringt die Re-
gion an den Rand einer Dürre. Als 
Dürre bezeichnen Klimaforscher 
den Zustand einer Landschaft, 
wenn der Wasserbedarf nicht 
mehr gedeckt werden kann.

Doch wie lässt es sich in Zeiten 
von Trockenheit überhaupt arbei-
ten? Gibt es eine kurzfristige Lö-
sung des Problems oder sind 
langfristige Strategien gefragt? 
Und dann bleibt auch noch die 
Angst vor einem neuen, heißen 
und trockenen Sommer. Das The-
ma Dürre ist also nicht vom Tisch.

Vier Menschen aus Nordsach-
sen, die für ihre tägliche Arbeit 
auf Regen und Wasser angewie-
sen sind, schildern ihre Sichtwei-
se.

Forst setzt auf klimatisch 
angepasste Bäume

Andreas Padberg ist der Leiter 
des Forstbezirkes Leipzig. Dieser 
Forstbezirk hat rund 34 000 Hek-
tar Waldfläche, die nur gedeihen 
können, wenn der Wasserhaus-
halt stimmt, es genügend regnet 

und der Grundwasserstand stabil 
ist.

„Das Thema Dürre steht bei 
uns leider schon seit einiger Zeit 
auf der Agenda. In der Öffentlich-
keit wird dieses Thema bedauerli-
cherweise immer nur wahrge-
nommen, wenn es im Sommer 
mal über einen langen Zeitraum 
heiß und trocken ist. Das ist aber 
ein schleichender Prozess, und bis 
sich der Grundwasserspiegel wie-
der auf sein altes Niveau bewegt, 
können mitunter Jahre vergehen. 
Wir haben uns schon vor Jahren 
dem Waldumbau verschrieben. 
Dazu gehört, dass wir klimaver-
trägliche Bäume pflanzen, also 
Bäume, die der Trockenheit gut 
trotzen“, sagt Padberg.

„Inzwischen geht es schon so 
weit, dass in der Forstwirtschaft 
nicht nur der wirtschaftliche Fak-
tor berücksichtigt wird, sondern 
überhaupt der Walderhalt. Wir 
haben uns vor einigen Jahren be-
reits von unseren Fichtenbestän-
den verabschiedet, weil sie mit 
der Trockenheit nicht zurechtka-
men, und jetzt schauen wir ganz 
besorgt auf unsere Buchenbe-
stände“, sagt der Forstexperte. 
Denen droht nun ein ähnliches 
Schicksal wie den Fichten. Aber 
auch andere Baumarten, die 
zwar besser angepasst sind, lei-
den indirekt unter dem Wasser-
mangel.

„Die Trockenperioden sorgen 
oft auch für eine Vermehrung von 
Holzschädlingen, die dann noch 
die gesunden Bäume befallen“, 
verdeutlicht Padberg die ver-
hängnisvolle Kette der Ereignisse. 
Außerdem hemmt die Trocken-
heit auch das Baumwachstum. 
„Das sieht man ganz besonders 
an den Jahresringen am Stamm. 
Sind die Jahresringe nur schmal, 
dann fehlte oft Wasser und hat 
das Wachstum gehemmt“, er-
klärt Padberg.

Landwirtschaft: Mehr 
Humus im Boden hält das 
Wasser

Auch für Landwirt Philipp von 
Sahr vom Gut Waldland spielt die 
Frage nach Wasser und Bewässe-
rung eine entscheidende Rolle. 
Das Gut Waldland hat sich auf die 
Haltung einer Rinderherde vom 
Roten Höhenvieh, die Hühner-
haltung im Mobilstall und die da-
zugehörige Futterfeldwirtschaft 
spezialisiert.

„Ich denke, dass sich die Land-
wirtschaft in den kommenden 
Jahren stark verändern wird und 
sich verändern muss. Wir Land-
wirte sehen gerade sehr stark, in 
welchen Abhängigkeiten wir uns 
befinden und von denen wir uns 
aber lösen müssen. Das sind die 
Preise für Düngemittel oder 
Kraftstoff, aber auch die Verfüg-
barkeit von Wasser“, sagt der 
junge Landwirt.

„Das Jahr 2018 mit dem lan-
gen und trockenen Sommer war 
katastrophal. Das sollte uns die 
Augen geöffnet haben, zum Um-
denken“, so von Sahr. „Jetzt die 
Felder weiter mit Grundwasser zu 
bewässern oder Wasser aus Tei-
chen zu entnehmen ist für mich 
keine Strategie, die langfristig 
funktionieren kann. Wir haben 
aber zahlreiche andere Stell-
schrauben, an denen wir drehen 
können, um auch bei veränder-
ten klimatischen Bedingungen 
gut wirtschaften zu können“, 
sagt er.

Um dies zu erreichen, stehe an 
erster Stelle ein gesunder Boden. 
Nur ein gesunder Boden könne 
Wasser speichern und Nährstoffe 
für Gras und Ackerkulturen lie-
fern. Ziel sei es unter anderem, 
den Humusgehalt des Bodens zu 
erhöhen, um so die Wasserhalte-
fähigkeit zu verbessern. Mit He-
cken und Baumstreifen zwischen 

Der Oschatzer Region droht die Dürre. Harald Kutsche, Philipp von Sahr, Andreas Padberg und Chris-
toph Senkel schildern ihre Erfahrungen und suchen nach Auswegen aus dem Dilemma.

Fotos: Nico Fliegner
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Kohleausstiegsgeld fließt in Radwegbau
Teilstück ab Merkwitz kann von Radfahrern, Fußgängern und Landwirtschaftsfahrzeugen genutzt werden
Oschatz. Der Radwegebau in 
Sachsen geht schleppend voran. 
Statt pro Jahr 100 Kilometer 
Radwege im Freistaat zu bauen, 
kamen nach Angaben der grü-
nen Landtagsfraktion im Jahr 
2023 gerade mal acht Kilometer 
und 2024 knapp 20 Kilometer 
neu dazu.

Wie sieht es in Oschatz aus? 
Im Stadtgebiet nimmt das Rad-
wegenetz langsam, aber konti-
nuierlich Konturen an. Zum Jah-
resende 2024 wurde der Ausbau 
des Feldweges am Sportplatz im 
Stadtteil Merkwitz vollendet. 
Der frühere Feldweg wurde mit 
einer Bitumenschicht versehen 
und darf jetzt nur noch von Rad-
fahrern, Fußgängern und Land-
wirtschaftsfahrzeugen benutzt 
werden, die für das Bewirtschaf-
ten der anliegenden Ackerflä-
chen eingesetzt werden.

Seit Kurzem weist ein Ver-

kehrsschild auf die einge-
schränkte Nutzung des Weges 
hin. Eine Schranke am Beginn 
des Weges ist laut Bauamtsleiter 
Torsten Heinrich nicht geplant. 
Laut Stadtverwaltung Oschatz 
wird der Weg in westlicher Rich-
tung durch den Abschnitt 
„Merkwitzer Weg–Spitze“ er-
gänzt. Für diesen Abschnitt ist 
die Stadt Dahlen verantwortlich.

Der Weg führt auf Oschatzer 
Flur vom Sportplatz in Merkwitz 
bis zur Straße, welche die Bun-
desstraße 6 und den Dahlener 
Ortsteil Neuböhla verbindet. 
Dieser Abschnitt ist rund 1700 
Meter lang.

Wer hat den Bau des Radwe-
ges bezahlt? Die Investition ist 
Bestandteil des touristischen 
Radwegbaus im Landkreis Nord-
sachsen. Das Geld stammt aus 
den Kassen der Bundesrepublik 
und des Freistaates Sachsen. Die 

Grundlage dafür bildet das In-
vestitionsgesetz Kohleregion. 
Mit diesem Gesetz sollen die Fol-
gen des Ausstieges aus der Koh-
leverstromung abgemildert wer-
den. In Sachsen sind davon das 

Lausitzer Revier und das Mittel-
deutsche Revier betroffen.

Bei den Merkwitzern findet 
der neue Radweg Anklang. „Der 
Weg wird von vielen Radfahrern 
gut angenommen. Großes Lob 

dafür“, so Stadtrat Nils Taube.
Der letzte größere Abschnitt 

eines neuen Radweges auf 
Oschatzer Flur wurde im Jahr 
2019 fertiggestellt. Rund zwei 
Jahre lang hatte die Stadt 
Oschatz zuvor an ihrem reichlich 
fünf Kilometer langen Trassen-
abschnitt des Mulde-Elbe-Rad-
weges gebaut. Der Weg verbin-
det die Flüsse Mulde und Elbe. 
Investiert wurde etwa eine Mil-
lion Euro. Ebenfalls beteiligt an 
diesem Projekt sind die Städte 
und Gemeinden Trebsen, Grim-
ma, Wermsdorf, Liebschützberg 
und Strehla.

Der insgesamt 45 Kilometer 
lange Mulde-Elbe-Radweg be-
ginnt im Grimmaer Ortsteil 
Nerchau, führt über Mutzschen, 
Wermsdorf, Collm, Oschatz bis 
nach Strehla. In Strehla können 
die Radfahrer dann auf den Elbe-
radweg abbiegen. FH

Der neue Radweg in Richtung Dahlen beginnt am Merkwitzer 
Sportplatz. Foto: Frank Hörügel

wasserversorgung auch einen 
Haken. „Das verbrauchte Wasser 
muss natürlich bezahlt werden 
und so kann sich die Bewässe-
rung im Sommer schon ganz 
schön auf den Geldbeutel le-
gen“, so Christoph Senkel.

„Anhand des generellen Was-
serverbrauchs für die Sparte gibt 
es normale Jahre und Trockenjah-
re, in denen der Wasserverbrauch 
um gut ein Drittel höher liegt“, 
sagt der Kleingärtner. Und weil 
sich diese Ausgaben Garten-
freunde sparen möchten, gibt es 
eine Lösung. „Der Trend geht da-
hin, dass sich die Leute Regenfäs-
ser in den unterschiedlichsten 
Größen zulegen und Regenwas-
ser auffangen und das zum Gie-
ßen verwenden. Das halte ich für 
eine gute und vernünftige Lö-
sung“, so Senkel. Im Trend liegt 
auch eine wassersparende Tröpf-
chenbewässerung mit speziellen 
Schläuchen, die auch an die 
Hauswasserleitung angeschlos-
sen werden kann.

Insgesamt zeigt sich Christoph 
Senkel mit dem bisherigen Gar-
tenjahr mehr als zufrieden. „Im 
vergangenen Jahr hatten wir 
beim Obst fast gar keine Ernte. In 
diesem Jahr werden wir wieder 
aufholen. Es gibt massenhaft Äp-
fel, Birnen, Pflaumen und Pfirsi-
che. Ich rechne mit einer sehr gu-
ten Ernte, wenn nicht im Sommer 
eine große Trockenperiode 
kommt“, sagt der Oschatzer. HR

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Betonieren Sie
heute Ihre Pläne
für Haus und Hof!

Trödel in Mockrehna/
OT Klitzschen

Ernst-Thälmann-Str. 13 am 21.06.
und 22.06.2025 v. 10 –17 Uhr

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Reh, Damm Tel. 0163
8118894

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Rentner (66)sucht Frau für
schöne Stunden. WhatsApp
01515 8809392 

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter
Tel.: 03431 5785-0, E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048
603390538. Wir sprechen
Deutsch.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Zeitungsleser
wissen mehr.

DUMME
FRAGE?
... GIBT ES BEI UNS NICHT!

Sie haben kein
SONNTAGSWOCHENBLATT

bekommen?

Wir helfen Ihnen gern:

☎ 0341 21815425

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KFZ ANGEBOTE

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

WOHN− UND GESCHÄFTSHÄUSER



www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz

Wollen Sie eine
gewerbliche
Anzeige
schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater
freuen sich auf

Ihr Interesse und
unterbreiten Ihnen
gern ein Angebot.

Wir sind
für Sie da.

Sparkassen TNT 
im Seebad
Schildau. Der Sparkassen TNT 
Triathlon im Seebad Schildau wird 
in diesem Jahr am 28. Juni ausge-
tragen. Bereits um 11 Uhr startet 
das Rad Einzelzeitfahren (Extra-
Wertung für Junioren und Senio-
ren), um 14 Uhr werden die Lan-
desliga-Teams auf die Strecke ge-
schickt. Der Supersprint beginnt 
um 14.15 Uhr, die Staffeln gehen 
um 17 Uhr ins Rennen und das Je-
dermann-Rennen wird 17.15 Uhr 
gestartet. 

2 Informationen und Anmeldun-
gen www.sparkassen-tnt.de, oder 
per Telefon 0172 3423806.

Trödelmarkt 
zum 75-Jährigen
Mehderitzsch. Am Sonn-
abend, 28. Juni, findet in der Zeit 
von 10 bis 14 Uhr am Vereinshaus 
in Mehderitzsch, Zum Sportplatz 
5a ein Trödelmarkt im Rahmen 
des Vereinsjubiläums „75 Jahre 
Fußball in der Elbaue“ statt. Ab 
7.30 Uhr erfolgt der Standauf-
bau, Gewerbetreibende sind 
nicht zugelassen. Neben dem 
Stöbern und Feilschen nach Rari-
täten gibt es auch Kaffee und Ku-
chen sowie Gegrilltes vor Ort. 

2 Anmeldung per E-Mail unter el-
baue-sportfst@web.de oder tele-
fonisch 0176 84952959.

Kurzinfos

Oschatz-Torgau. Zwischen 
Vogelgezwitscher, summenden 
Insekten und duftenden Blüten 
hat Maria Schmidt ihren Platz 
gefunden. Die 42-jährige Wer-
dauerin hat sich nicht einfach 
einen Garten angelegt – sie hat 
ein Refugium für Mensch und 
Tier geschaffen.

Einen Ort, der lebt, sich wan-
delt und Vielfalt atmet. Ihr 860 
Quadratmeter großer Pachtgar-
ten in Torgau ist heute ein Mus-
terbeispiel für naturnahes Gärt-
nern – und ein Plädoyer für mehr 
Mut zur Wildnis.

Vor rund neun Jahren zog 
Schmidt in die Torgauer Region. 
Der Wunsch nach einem Garten 
zum Neugestalten war schnell 
da, denn das eigene Grundstück 
gab nicht genug Fläche her. Ein 
Zufallsfund bei Kleinanzeigen 

Blühende Vielfalt statt sterile Ordnung
Mit ihren naturnahen Garten schuf Maria Schmidt ein wahres Refugium für Mensch, Pflanze und Tier

brachte die Lösung: ein ehemali-
ger Landratsgarten, allerdings 
ohne klassischen Verein. „Das 
brachte Freiheiten mit sich“, er-
zählt sie, „die vielleicht anders-
wo nicht ganz so möglich gewe-
sen wären.“

Die Oschatzerin Katrin Ahl-
grimm sieht den Wandel zu na-
turnahen Gärten als positiv und 
würde der freien Gestaltung 
nicht im Wege stehen. „Ein na-
turnaher Garten ist völlig in Ord-
nung, solange er nicht gegen 
das Bundeskleingartengesetz 
verstößt“, so die Vorsitzende 
des Regionalverbands der Klein-
gärtner Torgau-Oschatz, die ge-
rade selbst einen eigenen Gar-
ten in Oschatz komplett neu ge-
staltet. „Das bedeutet, dass ein 
Anbau von Obst und Gemüse er-
kennbar sein muss.“

Doch auch hier betont die 
Oschatzerin, dass das Beikraut 
stehen bleiben darf, solange der 
Anbau klar erkennbar sei. „Wir 
werten nicht die Schönheit oder 
die Kreativität. Im Kleingarten 
kann sich jeder frei entfalten. Je-
der kann so kreativ sein, wie er 
möchte.“ Empfohlen werde je-
doch, die Pläne zuvor kurz mit 
dem jeweiligen Gartenvorstand 
zu besprechen.

Schon als Kind faszinierte 
Maria Schmidt der Bauerngar-
ten ihrer Großeltern – üppig, 
bunt, voller Leben. An diesem 
Ideal hat sie sich orientiert. Heu-
te wachsen in ihrem Garten 
nicht nur Rasen und Beete, son-
dern Inseln aus Wildblumen und 
Kräutern, dazwischen robuste 
Stauden und alte Obstsorten.

Der Rasen dient der optischen 

Ruhe, die Wiesen sind Lebens-
raum: „Gräser sind die Haare 
von Mutter Natur“, zitiert sie 
den Landschaftsökologen Karl 
Foerster. Insekten wie das Glüh-
würmchen – das als Larve bis 
zum Käfer eine dreijährige Ent-
wicklung durchläuft – finden 
dort eine Heimat.

Die 42-Jährige sieht sich nicht 
als Besitzerin, sondern als Gast. 
„Der Garten gehört den Insek-
ten, Vögeln, Reptilien, Amphi-
bien – und nicht mir.“ Ihr Ziel: ein 
lebendiges Ökosystem statt de-
korativer Perfektion.

Beim Obst- und Gemüsean-
bau verlässt sie sich auf Bera-
tung, Erfahrung, Versuch und 
Irrtum. Was nicht wächst, wird 
versetzt. Was viel Wasser 
braucht, kommt nicht wieder. 
„Ich möchte Pflanzen, die mit 
dem Klimawandel klarkom-
men.“ Deshalb setzt sie auf 
standortgerechte Arten, spart 
mit Wasser, nutzt Regenauf-
fangsysteme und einfache Erd-
gräben, um zielgerichtet zu be-
wässern. Ihre Gemüsepflanzen 
etwa wachsen in kleinen Grä-
ben, damit das Wasser nicht ein-
fach abläuft.

Die Wege bestehen aus Holz-
häckseln und Naturmaterialien 
wie Ziegel- oder Bruchsteinen. 
Diese sind nicht nur ökologisch 
sinnvoll, sondern bieten auch 
Unterschlupf für Eidechsen und 
andere Kleintiere. Ihr Flachwas-
serteich ist Lebensraum für Frö-
sche, auch wenn er alle paar Mo-
nate von Algen befreit werden 
muss.

Ein weiteres Anliegen ist ihr 
der Erhalt alter Sorten. Ob alte 
Tomatensorten, vergessene Ap-
felsorten wie der Safranapfel 
oder Süßkirschen – durch Ver-

edelung bewahrt sie, was an-
dernorts ausstirbt. „Diese Sor-
ten sind robust, aromatisch und 
oft viel besser angepasst als mo-
derne Züchtungen.“

Trotz aller Begeisterung: Auch 
ein naturnaher Garten braucht 
Pflege. Besonders anstrengend 
sei es, wenn etwas nicht funktio-
niert und neu geplant werden 
muss. „Gartenarbeit ist gemä-
ßigter Leistungssport – aber mit 
Sinn.“

Was sie am meisten stört? Die 
weitverbreitete Vorstellung vom 
perfekten Garten. „Es ist dieser 
Druck der Ordnung, den wir uns 
selbst machen – alles muss auf-
geräumt sein, sauber, akkurat. 
Aber genau das ist das Pro-
blem.“ In Zeiten massiven Insek-
tensterbens sei das stille Ver-
schwinden vieler Arten in vollem 
Gange – fast unbemerkt. „Es ist 
das größte Artensterben seit 
den Dinosauriern. Doch es ist 
still. Niemand bemerkt es.“

Ihr Appell richtet sich nicht nur 
an Politik oder Landwirtschaft, 
sondern an jeden Einzelnen: 
„Private Gärten bieten enorme 
Möglichkeiten. Jeder kann eine 
kleine biodiverse Oase schaf-
fen.“ Es brauche keine radikale 
Umgestaltung, sondern be-
wusste Entscheidungen: Pflan-
zen, die Nektar und Pollen bie-
ten, ungemähte Wiesen, Tro-
ckenmauern, alte Holzhaufen 
als Rückzugsorte für Igel und In-
sekten.

Rückblickend würde sie heute 
ein bisschen was anders machen 
– vor allem mit dem Blick auf ein 
bestimmtes kleines Säugetier. 
„Wenn ich neu anfangen könn-
te, würde ich den Garten aus 
Sicht des Igels planen.“ Ihr 
Wunsch ist klar: Mehr Men-
schen sollen umdenken. „Man 
muss nicht alles perfekt ma-
chen. Aber jeder Schritt hin zur 
Natur hilft – und jeder Quadrat-
meter zählt.“

KE

Maria Schmidt aus Nordsachsen hat sich eine biodiverse Oase in Torgau geschaffen. Fotos: Kristin Engel

Ein kleiner Frosch wohnt seit Jahren im Teich bei Maria Schmidt.

Verschiedene Materialien bieten unterschiedliche Lebensräume.

WWIITTTTIIGG TTAAGGEESSFFAAHHRRTTEENNOschatz
Bahnhofstr. 12

Tel:03435/624960

KOLBERG
15Tg 4.-18.7.20
Bustransfer, 14xÜN/HP
Hotelauswahl: Hotel
Perelka u. Baltyk
inkl. Kuranwendungen

polnische OSTSEE

ÜN/HP ab 839€
Abenteuer in 3Tg 31.7.-2.8.20 2xÜN, abendliche Party-Schifffahrt mitSTETTIN
Grillessen, Ausflug Wollin mit Picknick, Kuchen und Kaffee in Kassibor ...
Impressionen : 5Tg 12.8.-16.8.20 Wanderdünen und Kaschubei - Danzig -Pommern
Marienburg und Oberlandkanal, Besuch Bernsteinschleiferei ...
Einmal wie ein König übernachten. Schlossromantik 5Tg 27.9.-1.10.Schlesien: HP 359€

31.7. BERLIN NEU entdeckt - „grün und königlich“
Rundfahrt Berlin mit örtlicher Reiseleitung, Mittags-
imbiss, Schifffahrt Wannsee inkl. Kaffeegedeck 72€
26.8. Bad Saarow NEU entdeckt! mit Bus und
Schiffrundfahrt inkl. Kaffeegedeck 71€
02.9. 7-Seen-Schiffrundfahrt Brandenburg 70€
02.9. Thermalbad Schlema Badeintritt Aufenthalt 5h 52€
03.9. Prag Stadtrundfahrt, Besichtigung Burgareal 58€

Ostseeküste von
Kolberg bis Danzig

5Tg 9.8.-13.8.20
4xÜN/HP, Hotel New

Skanpol inkl. Hallenbad,
Busausflüge, Musikabend

ÜN/HP 389€

MASUREN
7 Tage

1.8.-7.8.20
6xÜN/HP Rundfahrt

u. Schifffahrt
Masuren,Wolfs-
schanze u.v.m

ÜN/HP 489€
ÜN/HP 259€
ÜN/HP 329€

GRUPPENFLUGREISEN 2026
13Tg 7.2.-19.2. MALLORCA - „Zauberhafte Frühlings-
blüte“ Bustransfer Flughafen Leipzig, Flug Leipzig - Palma -
Leipzig, Transfer zum Hotel und zurück, 4-Sterne-Hotel direkt am
Strand von Palma, HP 1479€Stadtrundfahrt Palma
8Tg 7.3.-14.3. ANDALUSIEN Malaga - Granada - Sevilla -
Cordoba - Ronda 4-Sterne-Standorthotel, Busausflugs-
programm mit örtlicher Reiseleitung HP 1540€
8Tg 22.4.-29.4. ALGARVE / Portugals schöner Süden
Bustransfer Flughafen Berlin, Flug Berlin - Faro - Berlin, 4-Sterne-
Hotel, Busausflugsprogramm, Bootsfahrt HP 1643€

DOLCE VITA IN BELLA ITALIA HERBSTLICHER SAISONAUSKLANG - ERLEBNISREISEN

5Tg 21.9.-25.9.25 Sie wohnen im Berghotel „Lang-
taufererhof“ mit Panorama. Sauna und Whirlpool auf
der Dachterrasse mit imposantem Blick auf die
Ötztaler Alpen. Im Reisepreis: Ausflugsprogramm mit
örtlicher Reiseleitung, Weinprobe inkl. Südtiroler
Schüttelbrot, Führung Apfelplantage inkl. Probe

ÜN/HP
539€

3Tg 12.9.-14.9. „Goldene Stadt“
PRAG - Erlebniswochenende
****Hotel DUO, 1 Abendessen im U-
FLEKU, Melnik, Stadtrundfahrt
Prag, Auffahrt Prager Fernsehturm,
Moldauschifffahrt HP 349€
8Tg 13.9.-20.9. Rügen / IFA Binz
Sie wohnen direkt hinter den
Dünen. 1 Tischgetränk zu jedem
Abendessen, Erlebnishallenbad,
Unterhaltungsprogramm im Hotel,
Ausflugsprogramm HP 929€
8Tg 21.9.-28.9. Weissenhäuser
Strand hinter den Dünen der
Ostsee. Übern. in Appartements,
Busausflüge, Dünenbad HP 789€
5Tg 1.10.-5.10. Osttirol / Lienzer
Dolomiten Großglockner, Lienz,
Getränke z. Abendessen HP+545€

Unser Tipp:

Südtirol/Vinschgau-Schweiz Höhepunkt: Vulkan Ätna

ÜN/HP
1449€

11Tg 26.9.-6.10.25 * Fährüberfahrt Genua -
Palermo u. Palermo - Neapel * entspannte
Mittelmeertour * 6 Übernachtg. auf Sizilien
* Führungen in Palermo, Tal der Tempel/
Agrigent, ÄTNA , Taormina, Syrakus Pr
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Achtung:
Zusatztermin für Silvester!
Jetzt wieder buchbar!

Torgau
Spitalstr. 6

Tel: 03421/738505

Riesa
Hauptstr. 6

Tel: 03525/657275

SOMMERBLAUE FAHRT
4Tg 12.8. – 15.8.25

Begrüßungsschnapserl imViel Leistung für Ihr Geld:
Hotel, 3x Übernachtung/Frühstücksbuffet, 3 x 3-Gang
Abendmenü, Zugabe: 1x 0,5 l Bier zum Abendessen
am Anreisetag, Musik und Tanzabend, örtliche
Reiseleitung zur Rundfahrt, Überraschungsausflug
in „luftige Höhen“, Eintritt zum Museumsbesuch vor
Ort, City-Tour mit der Bimmelbahn uvm.

HP489€
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